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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das Bezahlen mit Bargeld, die Überweisung von Konto zu 
Konto oder das Einkaufen mit der Kreditkarte – dies alles ist 
für uns völlig normal. Und auch an den Euro haben wir uns 
inzwischen gewöhnt.

Doch wie haben die Menschen früher bezahlt? Das Geld hat sich im Laufe der Ge-
schichte vielfach verändert. Seine grundlegenden Aufgaben sind dagegen weitge-
hend gleich geblieben. Geld ist ein Mittel zum Tausch, das Werte bewahren soll und 
gleichzeitig als Recheneinheit dient – so die Definition von Geld.

Der Grund ist der offensichtliche Vorteil des Geldes. Wenn der Fischer eine Hose 
braucht, muss er nicht erst einen Schneider finden, der im Tausch seine Fische ha-
ben möchte. Er verkauft seinen Fang einfach gegen Geld und erwirbt damit später 
das, was er selber benötigt. 

Ohne Geld wäre unsere heutige Wirtschaft nicht mehr vorstellbar. Verteilen Sie in Ih-
rer Klasse mal zur Hälfte Vollkornbrot mit Leberwurst und zur anderen Hälfte krosse 
Brötchen mit Nussnougatcreme. Ganz schnell tritt zutage, wie schwierig Tauschge-
schäfte sind!

Zur Geld-Geschichte gehört natürlich auch Geschichte, und zum Geld gehört eben-
falls ein wenig Rechnen. Doch Ihre Schüler werden die vielen verschiedenen Aufga-
ben wie Malen, Rätseln, Puzzlen, Forschen und Rollenspiele bestimmt interessieren!

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden 
Kopiervorlagen wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und

* Mit Schülern bzw. Lehrern sind im ganzen Band selbstverständlich auch die Schülerinnen und Lehrerinnen gemeint.

Gabriela Rosenwald

Bedeutung der Symbole: Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner


